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So verdanken wir der Figdorschen Sammlung die Möglichkeit, Dürer-

KopiendesXVI.,XVII.undXIX.JahrhundertsaufSilbergegenständenmit-
einander vergleichen zu können. Daß das XVIII. jahrhundert ausfallt, ist
wohl weniger eine Lücke in unserm Material, als ein Beweis dafür, daß man

Q) Q) damalsDürerwenigergeschätzthat.
z; {v}ff .5 EinebesondereGrupperepräsen-f. f? ü " tierendieSilberbüchleinmitgravierten

7 v: ä "V Blättern,imPrinzipkleineAndachts-
er e: bücher, tatsächlichaber Schmuck-

lg i" Stücke,die an einer Kette um den Hals
getragen,Figur33,oderaneinenRosen-
kranz angehangt wurden, Figur 34.

Figura, EinsolchesBüchleinbesitztFig-
BüchleinaneinerHalskettenachHefner dQf_ Vvlf bllden es gegchlggsen und

geöffnet Figur 35 und 36 ab. Es hat

f; sieben beiderseitsgravierteBlätter und, da
auch die Innenseiten der Deckel graviertsind,imganzenIÖgravierteDarstellungen,

r" nBücgtgnßgum {TEE dasLebenChristibehandelnd.Wirbringen
Anhängen 15 auf dem folgenden Doppelblatt alle diese
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ZJury-m," DarstellungeninfastdoppelterGroße,F1
guren 38a bis 53. Zwei davon gehen, wie

Dodgson festgestellt hat, auf den Brigitten-meister,Figur38bund40b,zweiandere
i"

bieten, wie Friedländer bestimmt hat, freie
T" r Benutzungenvon Dürers Holzschnitt B. 21 I

Figur as und aß- und Ku ferstich B. 16. Das letztere BlattNxG: p
silbejbhchiemf : J: j gibtdurchseineJahreszahl1508einen
mitx6Gravie- F, Terminus post quem. Ob auch die andern

Gravierun en auf bekannte Vorla en zu-schlossenund g g
geöffnet ruckgehen, wird die Untersuchung fest-

7'" 5' stellen, der das Büchlein demnächst unter-

_4 worfenwerdenwird. Ein sehr ähnliches
. BuchistbeiHefner-Alteneck,Trachten,

Kunstwerke und Gerätschaften, 2. Auf-

lage, Band 7,Tafel 504, H 8:1,H r, abgebil-
det; wir reproduzieren es in Figur 37.
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(Sammlung Figdor) Figur 37. Silberbilchlein nach Hefner


